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Donnerstag, 14.12.1933, Kaplan Hilmer: Ich erkläre, wir sollten uns nicht
absondern, und um Seelsorge in HJ oder auch SA zu erreichen, unsere Vereine
einordnen. Aber nicht zu lange warten, bis es zu spät ist. Andere Bischöfe,
andere Meinung. Er selber hat bereits vor Nationalsozialisten gesprochen,
auch ganz feierlich und scheint ziemlich mit ihnen verbunden zu sein. Der
Bischof von Aachen könne nicht predigen. – Ich gebe ihm einige Predigten.
Abschied, verträgt die Münchener Luft sehr gut.

Direktor Müller von Caritas: Was zu tun. Sich darauf berufen, daß die Liste
der Bischöfe noch nicht veröffentlicht ist. Aber in die Versammlungen gehen.
Die Entwicklung wird sich freilich nicht aufhalten lassen.

Auf den Straßen überall Sammler für Winterhilfe. Die Stimmung des
Publikums darüber nicht sehr günstig.
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